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An unsere Leser.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen wird auch im Jahr
1877 als Organ deS schweizerischen Forstvereins in deutscher und fron-
zösischer Sprache erscheinen und zwar, wie in den beiden letzten Jabrcn,
in mindestens drei Bogen starken Viertcljahrsheftcn. Sie wird die Lösung

ihrer Hauptaufgabe, bestehend in der Verbreitung forstlicher Kenntnisse,

nach besten Kräften anstreben und diesen Zweck um so besser und vollstän-

diger erreichen, je mehr Mitarbeiter sie findet und je zahlreicher ihr Leser-

kreis wird. Die Redaktion richtet daher an ihre Kollegen und an alle

Freunde und Förderer der Forstwirthschaft die freundliche Bitte um recht

kräftige und nachhaltige Unterstützung durch Einsendung von belehrenden

Aufsätzen und Korrespondenzen und durch Werbung von Lesern in den

Kreisen derjenigen, die sich pflichtgemäß mit der Hebung des Forstwesens

zu beschäftigen haben, sowie derjenigen, welche sich dieselbe zur Herzens-

sachc machen.

Das eidgenössische Forstgesctz erweitert die Aufgabe der schweizerischen

Forstwirthe in hohem Maße und erschließt ihrer Thätigkeit ein mühsames

aber dankbares, bis jetzt leider nur wenig bebautes Feld. Die Folgen dieser

Thätigkeit werden jedoch nur dann bald bemerkbar sein und den Erwar-

tungen entsprechen, wenn die Behörden und die Waldcigenthümer ver-
trauensvoll zusammenwirken und mit voller und ungcthcilter Kraft das

Ziel anstreben. Jedes Mittel, das dieses Zusammengehen fördert, muß
willkommen geheißen werden. Unser Blatt soll und kann ein solches sein,

wenn der Kreis seiner Korrespondenten und Leser ein möglichst großer

wird. Möge daher unsere diesfällige Bitte offene Ohren finden und einen,

guten Erfolg haben.

Die Redaktion.
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